
480

Ve
rl

ag
sb

es
pr

ec
hu

ng
en

So
zi

al
e 

Ar
be

it 
12

.2
02

1

Adressat:innengruppen und Methoden im Kontext 
ökologisch-kritischer Sozialer Arbeit, einer solidarischen 
Ökonomie und den Umweltbewegungen Fridays-for-
Future und Extinction Rebellion. Nicht zuletzt wird der 
Frage nachgegangen, wie Umweltbelange als Quer-
schnittthemen in die Lehre der Sozialen Arbeit integriert 
werden könnten. Alles in allem vermittelt das mit einer 
Zusammenfassung und einem Ausblick schließende Buch 
vielfältige Anhaltspunkte für die theoretische und prak-
tische Weiterentwicklung einer ökologisch-kritischen 
Sozialen Arbeit.

Auf der Suche nach dem Weg in die Selbstfür-
sorge. Junge Erwachsene im Jobcenter. Von Veronika 
Leicht. Logos Verlag, Berlin 2021, 271 S., EUR 43,– 
*DZI-E-2487*
Diese Dissertation beschäftigt sich mit der Situation 
junger Erwachsener, die Arbeitslosengeld II erhalten. 
Insgesamt trifft dies auf etwa 8,9 Prozent der Bevölke-
rung unter 25 Jahren zu, während es bei der Gesamt
bevölkerung nur 7,6 Prozent sind. Mittels 16 biografisch-
narrativer Interviews mit jungen Menschen der Zielgruppe 
und zehn Interviews mit den zuständigen Professionellen 
im Jobcenter wird untersucht, welche biografische Bedeu-
tung die Inanspruchnahme von Arbeitslosengeld II und 
damit der Kontakt zum Jobcenter für die „Kund:innen“ 
hat. Thematisiert wird hier auch, welche Rolle das 
Jobcenter beziehungsweise die dortigen persönlichen 
Ansprechpartner:innen für die Wiederaufnahme des 
formalen Bildungsweges spielen. In der Einleitung der 
Studie wird zunächst auf die biografischen Entwicklungen 
der jungen Menschen und auf den Kontext Jobcenter 
eingegangen, um dann einige Begriffe zu erläutern, einen 
theoretischen Rahmen für die Lebenslage der Betroffenen 
abzustecken und die Strukturierung sowie das Vorgehen 
der Studie und das genannte Forschungsinteresse zu 
erläutern. Nach einer Beschreibung der Methode und 
der Methodologie der Arbeit folgen die in zwei ausführ-
lichen Fallstudien präsentierten Ergebnisse und vier 
Kurzportraits von Kund:innen des Jobcenters, die unter 
Rückgriff auf 10 weitere Biografien vergleichend analy-
siert werden, um dann aus den vorhandenen Daten 
abstrahierende Schlussfolgerungen zu ziehen. Diese 
beziehen sich auf die Biografieanalyse der jungen 
Erwachsenen, auf die Themen Sanktionen und Maßnah-
men und auf die Beratungsarbeit im Jobcenter. Basierend 
auf einer Zusammenfassung der gewonnenen Erkennt-
nisse schließt die Arbeit mit Konturen einer Theorie und 
gibt Anregungen für Forschung und Praxis. Wichtig seien 
unter anderem eine Erforschung der Rahmenbedingun-
gen für die Erlangung von Autonomie im jungen Erwach-
senenalter und eine dementsprechende Erweiterung der 
bestehenden Beratungskonzeption für die Jobcenter.
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